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Zweitfriichte richtig diingen

Mit dem Anbau von Zweitfriichten startet die neue Diingesaison 2026/2027. Bei der Ermittlung des
Diingebedarfs unterstiitzt die LfL.
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Mit der anstehenden Hauptfruchternte endet das Diingejahr 2025/26. Auf friih geernteten Hauptfriichten
kénnen Zweitfriichte folgen, fur die gemal den Vorgaben der Dingeverordnung der Dingebedarf vor
einer DUngung festzustellen ist. Die LfL weist zentral fir ganz Bayern den Dingebedarf fir die Zweit-
frichte aus (siehe Tabelle 1). Somit ist keine eigene Berechnung notwendig. Lediglich bei héheren Ertra-
gen ist eine kleine handschriftliche Aufzeichnung erforderlich. Zudem ist die Aufzeichnungspflicht der
Dungung innerhalb von 14 Tagen zu beachten.

Tabelle 1: N-Diingebedarfsermittlung fiir Zweitfriichte

E : TS N-Bedarf Zuschlag

Kultur rtr.agsnlveau s -Beda swert kg N/ha
in dt/ha in % in kg/ha je 10 dt
Mehrertrag

Weidelgras (inkl. Leg. bis 30 %) 250 20 133 53
Kleegras, Gemenge (30 — 70 % Leg.) 250 20 63 2,5
Kleegras, Gemenge (> 70 % Leg.) 250 20 0 0
GPS Getreide, GPS Hirse, Silomais 250 30 120 4.8
Sonstiges GPS, Hanf 200 20 64 3,2
Druschfrucht (< 50 % Leg.) 25 86 58 20
Klchenkrauter
(Dill, Kerbel, Koriander, Petersilie) 140 9.2 90 5.0

Mehrertrag erhoht den Diingebedarf

Liegt das betriebsindividuelle Ertragsniveau Uber den in Tabelle 1 angegebenen Werten, kann der Din-
gebedarf nach oben angepasst werden, indem je 10 dt/ha Mehrertrag die Zuschlage angerechnet werden
durfen. Ein héherer Ertrag ist im Falle einer Kontrolle durch entsprechende Belege nachzuweisen.

Zur Deckung des Diingebedarfes kdnnen organische und mineralische Diingemittel, auch in Kombination,
verwendet werden. Dabei werden mineralische Dingemittel zu 100 % vom Gesamitstickstoff angerechnet,
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wahrend organische Dingemittel nur anteilig angerechnet werden. Die Mindestwirksamkeit (Tabelle 2)
gibt den prozentualen Anteil des Gesamtstickstoffs an, der mindestens angerechnet wird. Ubersteigt je-
doch der Ammoniumgehalt diesen Anteil, ist dieser anzusetzen. Wird z. B. die Ausbringung von 30 m%ha
Rindergtlle mit 3,9 kg Gesamt-N und 1,95 kg NH4-N je Kubikmeter geplant, muss die Rindergille mit
einer Mindestwirksamkeit von 60 % angerechnet werden, da der Ammoniumanteil vom Gesamtstickstoff
geringer als 60 % ist. Somit werden bei der Ausbringung der 117 kg Nges je Hektar 70 kg N vom Dunge-
bedarf gedeckt.

Sollen jedoch 30 m¥ha flissiger Garrest mit 5 kg Gesamt-N und 3,2 kg NH4-N je Kubikmeter ausgebracht
werden, ist hier der Ammoniumanteil gréf3er als die Mindestwirksamkeit von 60 % (3,2 + 5 = 64 %). Daher
muss der Ammoniumanteil angerechnet werden: 30 m®ha * 5 kg Gesamt-N * 64 % = 96 kg N/ha.

Tabelle 2: Mindestwirksamkeit von organischen Diingern im Aufbringungsjahr

Diingemittel Mindestwirksamkeit in %
9 des Gesamtstickstoffs
Rindergtille, Biogasgarrest fliissig 60
Schweinegiille 70
Rinder-, Pferde-, Schaf- und Zie- o5
genmist

Schweine, Gefligel- und Kanin- 30
chenmist

Hidhnertrockenkot 60
Jauche 90
Biogasgarrest fest 30

Erntezeitpunkt entscheidet iiber Diingung

Die Diingebedarfsermittlung fur Zweitfriichte ist nur einmal notwendig, auch wenn die Kultur mehrmals,
z. B. im Herbst und Frihjahr geerntet wird. Die Diingung selbst sollte aber bedarfsgerecht auf Einzelga-
ben aufgeteilt werden. Zweitfrichte, die im Herbst nicht geerntet werden (z. B. Grunroggen), durfen nur
im FrUhjahr gediingt werden. Eine Herbstdlingung ist ausschliel3lich vor einer Herbsternte maéglich. Na-
here Informationen hierzu sind im Internet unter www.Ifl.bayern.de/duengebedarfsermittiung zu finden.

Kasten am Artikel
Herbstdiingung planen

Nicht nur die Zweitfruchtdiingung steht im neuen Dingejahr an. Um die Herbstdiingung zu planen, gibt
das Excel-Sperrfristenprogramm mit wenigen Klicks an, welche Kulturen im Herbst gediingt werden dir-
fen und wann die Sperrfristen beginnen.

www.[fl.bayern.de/duengung

Seite 2 von 2



http://www.lfl.bayern.de/duengebedarfsermittlung

	Zweitfrüchte richtig düngen
	Mit dem Anbau von Zweitfrüchten startet die neue Düngesaison 2026/2027. Bei der Ermittlung des Düngebedarfs unterstützt die LfL.
	Mehrertrag erhöht den Düngebedarf
	Erntezeitpunkt entscheidet über Düngung



